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Taxi
Ruppert-

Blum

IMPF-TAXI
nach Gelnhausen 

und Frankfurt
Ihr Taxi für alle Fälle

06052 4411
www.taxi-blum.de

Liebe Kunden,
vom Dienstag, 13. Juli, bis 

Dienstag, 3. August, 
sind wir im Betriebsurlaub.

Ab Mittwoch, 4. August, sind wir 
wie gewohnt ab 11 Uhr für Sie da.

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta

TOSCANA I (Bad Orb): SOM-
MERPAUSE bis Ende August
TOSCANA II (Bbgmd.-Kassel) 

GEÖFFNET
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb (TV/rb). Mit einer neuen 
Trainerin ist der TV Bad Orb in das 
Vorschulgruppentraining einge-
stiegen. Mit dem Nachlassen der 
Corona-Inzidenzwerte wurde der 
Wunsch immer größer auch wie-
der mit dem Training der Vier- bis 
Siebenjährigen zu beginnen. Umso 
erfreulicher war es für den Verein 
und die Leichtathletikabteilung, 
dass sich mit Jana Bauer eine 

ehemalige Spitzenleichtathletin 
für das Training gefunden hat. Das 
Training der Jüngsten findet immer 
mittwochs von 17 bis 18 Uhr auf 
dem Nebenplatz an der Großturn-
halle statt. Da das Training erst vor 
kurzem begonnen hat, hat Jana 
Bauer angeboten, auch in den 
Sommerferien komplett weiter zu 
trainieren. Weitere Kinder sind im 
Training herzlich willkommen.

Neue Trainerin für die Vorschulgruppe
Mit Jana Bauer: Leichtathletik
auch in den Sommerferien

Arbeiterwohlfahrt: 
Hauptversammlung
im Turnerheim
Bad Orb (AWO/rz). Die Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) lädt zur Haupt-
versammlung ein. Vorsitzender 
Rigobert Zwirnlein: „Die Corona-
Situation hat sich deutlich verbessert 
und somit lädt der Ortsverein der 
Bad Orber AWO zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Alle Mitglieder, Helfer 
und Unterstützer sind recht herzlich 
zur Teilnahme eingeladen.
Wir tagen im Turnerheim im Haus 
der Vereine am Freitag, 20. August. 
Beginn ist um !9 Uhr.“
Die Tagesordnung:
• Begrüßung des Vorsitzenden
• Bericht des Vorsitzenden
• Bericht des Kassenwartes und 

der Kassenprüfer
• Wichtige Termine aus dem 

Vereinsleben

Am Samstag, 7. August:
Sommerfest zum 
200. Geburtstag
von Pfarrer Kneipp
Bad Orb (rd). Am Samstag, 7. 
August, lädt der Kneipp-Verein ab 
12.30 Uhr ein zum Sommerfest an-
lässlich des 200. Geburtstages von 
Pfarrer Sebastian Kneipp. Themen 
sind die fünf Säulen KNEIPPSCHER 
Gesundheitslehre, Kräutertrunk 
und andere Getränke, DJ Vargo 
zur musikalischen Unterhaltung und 
möglicherweise noch eine kleine 
Überraschung obenauf. „Sebastian 
Kneipp ist gerade nach Corona aktu-
eller denn je“, so der 2. Vorsitzende 
des Kneipp-Vereins, Ralf Diener, 
gegenüber „Mein Blättche“.

Farben, wie aus einem Malkasten: 
Christoph Schmalbach hielt diesen 
Stieglitz mal wieder gekonnt fotogra-
fisch fest. Danke für‘s teilhaben lassen. 
Als vor zwei Tagen nach dem Rasen-
mähen ein Bilderbuch-Schwarzstorch 
vor mir durch das Gras stolzierte, 
stieß ich mit meiner IPhone-Kamera 
leider an die Grenzen des Machba-
ren. Das sind dann 
die Augenblicke, 
in denen ich mein 
Handwerkszeug 
aus vergangenen 
Zeiten vermisse. 
„Vermissen“ ist das 
Stichwort, wenn 
ich auch in diesem 
Jahr unsere vorbild-
lichen Wiesen rund um den Kurpark 
sehe, welche hochoffiziell mit Schil-
dern „Main-Kinzig blüht“ versehen 
sind. Was fehlt ist das große Blühen. 
Nichts, aber auch gar nichts zeigt 
dort Blütenvielfalt, zeugt von dem, 
wofür das Projekt eigentlich steht. Der 
Verdacht liegt nahe, dass dort nun 
schon im zweiten Jahr schlichtweg das 
Mähen des Rasens eingespart wurde 
(Motto: Arbeitszeit kostet Geld und 
wir müssen sparen) und als Alibi die 
Aktions-Schilder aufgestelt werden. 
Irgendwas wird dann schon blühen 
und auffallen wird dieser Schmuh eh 
niemandem. Au Backe. Liebe Zustän-
dige. Mit wieviel Euros schlägt denn 
so ein Säckchen mit Blumensamen 
eigentlich zu Buche? Geht es uns 
wirklich so schlecht? Vorschlag: Weg 
mit den Schildern und im nächsten Jahr 
bitte richtig. So jedenfalls machen wir 
uns lächerlich.
Zum wiederholten Mal in eigener 
Sache. Leserbriefe und Pressemittei-
lungen brauchen einen Absender. 
Bei Leserbriefen ist „anonym“ nur 
in absoluten Ausnahmefällen und 
nach Absprache möglich (sofern der 
Absender das auch nachvollziehbar 
begründet), bei Beiträgen von Parteien 
geht das gar nicht. Politisch Anders-
denkende angreifen und dann hinter 
der Partei / Fraktion verstecken läuft 
nicht. Soviel Wirbelsäule muss sein. 
Und dann auf meine Anschreiben 
schweigen, ist ferner ein Problem des 
Anstands. Nachvollziehbar? 
In diesem Sinne wünscht das Team vom 
„Blättche“ ein sonniges Wochenende, 
bleiben Sie gesund und aufmerksam,

 Ihr Ralf Baumgarten
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Sälzerstraße 92 * 63619 Bad Orb
Tel.: 06052 1823496

Mail: info@ra-heinz.de * Web: www.ra-heinz.de

Zivilrecht Familienrecht
Mietrecht Verkehrsrecht

Termine nur nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Auch im Lockdown

sind wir für sie da!

Zum Titelbild:

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller
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Fragen stellen statt Gerüchten und Sprüchen glauben:
Bürgermeisterkandidat steht Rede und 
Antwort: „Meinerzags Klare Kante“
Bad Orb (G/
rm). Bürger-
meisterkan-
d i d a t  R a l f 
M e i n e r z a g 
beantwortet 
Fragen der 
BürgerInnen.  
Dafür stellt er 
sich wöchent-
l ich an den 
S a m s t a g e n 
im August und 
S e p t e m b e r 
am Solplatz 
den Anliegen seiner Mitmenschen.
Ralf Meinerzag: 
„Sie haben Fragen an mich oder 
möchten mich einfach „nur mal“ 
kennenlernen? Sie haben ein kon-
kretes Anliegen oder eine Idee, wie 
wir unsere Stadt gemeinsam nach 
vorne bringen können? Darf ich 

Bad Orb (BO/hk). Das lang er-
sehnte Neubaugebiet Michaelstraße 
/ Lauzenstraße ist erschlossen und 
die ersten Häuser werden gebaut. 
Nun stellt sich die Frage: Wie soll 
sich der Verkehr aus dem Wemm, 
dem Haseltal sowie aus dem 
Neubaugebiet Michaelstraße / 
Lauzenstraße verteilen? Gerade 
in der aktuellen Bauphase und 
Vollsperrung der Altenbergstraße 
wird deutlich, dass die Haselstraße 
absolut überlastet ist.

Ein- und Ausfahrt von der Wemm-
straße / Lauzenstraße bis zur Ein-
mündung der Dr.-Herbert-Heim-
Straße ermöglicht.

Im Sinne einer umweltfreundlichen 
Stadtentwicklung soll die Möglich-
keit bestehen, dass zukünftig das 
Neubaugebiet, die KiTa Michael und 
die Kreisrealschule an die Stadtbus-
linie angebunden werden. Das wird 
aber nur möglich, wenn die Poller 

Verkehrsänderungen im Neubaugebiet Michaelstraße
Ein-/Ausfahrt Wemmstraße bis 
Einmündung Dr.-Heim-Straße möglich

am Ende der Lauzenstraße entfernt 
werden. Wer bei einer Altpapier-
sammlung am Festplatz schon mal 
sein Altpapier einem Verein über-
geben hat, konnte auf dem Weg 
nach Hause über die Lauzenstraße 
feststellen, dass diese nicht für 
dauerhaften Begegnungsverkehr 
ausgebaut ist. Aus diesem Grund 
wird die Ein- und Ausfahrt von der 
Wemmstraße / Lauzenstraße bis zur 
Einmündung der Dr.-Herbert-Heim-
Straße ermöglicht. Ab hier wird die 
weitere Durchfahrt der Lauzenstra-
ße durch Verkehrszeichen untersagt. 
Ausgenommen von dem Verbot sind 
Fahrräder.

Die Öffnung der Lauzenstraße er-
folgt bereits jetzt, damit der Verkehr 
sich verteilen kann. Der Einmün-
dungsbereich befindet sich zwar 
noch nicht im Endausbau, ist aber 
mit einer Asphaltschicht versehen, 
die den Gesamtverkehr bei jeder 
Witterung aufnimmt.

Ihnen meine Themen vorstellen? 
Dann kommen Sie an nachfolgen-
den Terminen an den Infostand am 
Solplatz, jeweils von 10 bis 13 Uhr:
7. August 2021
14. August 2021
21. August 2021
28. August 2021
4. September 2021
11. September 2021
18. September 2021 und
25. September 2021

„Ich freue mich auf einen regen 
Austausch mit den BürgerInnen von 
Bad Orb. Eine Bürgermeisterwahl 
ist eine wichtige Wahl, und es ist 
richtig und sinnvoll sich ausreichend 
zu informieren. Deshalb bin ich ab 
August jeden Samstag am Solplatz, 
um die Wünsche, Anmerkungen und 
auch Kritik aufzunehmen“, betont 
Ralf Meinerzag 

Gelnhausen/Schlüchtern/Wäch-
tersbach (DRK/rw). Zum 1. August 
ändern sich die Öffnungszeiten der 
DRK-Schnelltestzentren in Gelnhau-
sen, Wächtersbach und Schlüchtern:
Schlüchtern:
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 7 bis 12 Uhr 
und 15 bis 19 Uhr
Samstag von 9 bis 16 Uhr
Sonntag von 9 bis 14 Uhr
Wächtersbach
Montag und Mittwoch bis Freitag 
von 7 bis 12 Uhr und 15 bis 19 Uhr
Dienstag geschlossen
Samstag von 9 bis 16 Uhr

Veränderte Öffnungszeiten
der DRK-Schnelltestzentren

Sonntag von 9 bis 14 Uhr
Gelnhausen
Montag und Mittwoch von 7 bis 
12 Uhr
Donnerstag und Freitag von 7 bis 12 
Uhr und von 15 bis 19 Uhr
Samstag von 9 bis 16 Uhr
Sonntag von 9 bis 14 Uhr
Die Terminvergabe erfolgt über die 
Internetseite des DRK Kreisverbands 
Gelnhausen-Schlüchtern www.drk-
gelnhausen-schluechtern.de. Dort 
gibt es auch weitere Infos über die 
Schnelltestzentren und die PCR-Tests 
für Selbstzahler.
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Wieder möglich ab Donnerstag, 19. August
Allgemeine Rentenberatung im 
Rathaus Wächtersbach

Tierheim Gelnhausen:
Mäuse, Mäuse, und 
noch mehr Mäuse
Gelnhausen (cj). 
„Wir haben jede 
Menge Albinomä-
use. Die kleinen 
Kerlchen wurden 
in einem Schuh-
karton ausgesetzt.
Es handelt sich um 
männliche Jung-
tiere, die bei uns 
jetzt in kleinen 
Gruppen leben.
Nach und nach 
werden sie nun 
alle kastriert und sind dann bereit 
auszuziehen in ein artgerechtes 
Zuhause. 
Albinomäuse gehören zu den Farb-
mäusen. Sie sind keine Einzelgänger, 
sondern brauchen dringend Artge-
nossen. Deshalb sollten immer min-
destens zwei dieser kleinen Nager 

gehalten werden. Ihre Lebenserwar-
tung beträgt ca. zwei Jahre.
Vor einer Anschaffung sollte man sich 

ausgiebig über die 
richtige Haltung, 
Ernährung und 
Pflege informieren. 
Albinomäuse wer-
den erst am Abend 
so richtig munter, 
daher sind sie eher 
kein geeignetes 
Haustier für Kinder, 
die tagsüber Freu-
de an ihren Tieren 
haben möchten.

Wir freuen uns sehr 
über Interessenten.“

Kontakt: Tierheim Gelnhausen
Am Galgenfeld 37
63571 Gelnhausen
Tel.: 06051-2550
webmaster@tierheim-gelnhausen.de
https://tierheim-gelnhausen.org/

WALK-MÄN-PROGRAMM 
STARTET NEU DURCH

Wir starten wieder vorsichtig durch 
mit monatlichen Themen-Wan-
derungen und Waldbaden mit 
unterschiedlichen Schwerpunkten. 
Unsere Touren (mit begrenztem 
Teilnehmerfeld) führen durch die 
Spessartwälder von Bad Orb, 
Jossgrund, Biebergemünd und 
Wächtersbach. Weiterhin gelten für 
alle Walk-Män-Events die aktuell 
gültigen Sicherheitsregeln: Min-
destabstand, Masken sind mitzu-
bringen, Teilnehmerlisten werden 
geführt, Erkältungssymptome: Kei-
ne Teilnahme. Bei Nichteinhalten 
hat der Wanderführer das Recht, 
das Event abzubrechen bzw. Teil-
nehmer auszuschließen. 

SAMSTAG, 7. AUGUST, 9 UHR,
WALDBADEN FÜR PARTNER

Treffpunkt: 8.45 Uhr am Orber 
Busbahnhof. Von dort aus per 
Fahrgemeinschaft oder Shuttle 
zum Start (Fahrt inkl.). Die Teil-
nehmer sollten Halstuch oder 
„Buff“ mitbringen, Yoga-Matten 
werden gestellt. Wo letztendlich 
das Waldbaden erfolgen wird, 
erfahren die max. acht Teilneh-
mer vor Ort. Sie dürfen sich auf 
ca sechs km Strecke und nur 
wenige HM einstellen. Rückkehr 
am Busbahnhof um 12 Uhr.
Teilnahmegebühr: 15,- Euro.
Waldbademeister Ralf Baumgar-
ten (Akad. Frielendorf und IHK 
Kassel) führt die Tour. Anmeldung 
ist erforderlich (0172 6612032).

SONNTAG, 8. AUGUST, 9 UHR, 
DIE HOCH-HINAUS-TOUR

Treffpunkt: 8.45 Uhr am Orber 
Busbahnhof oder um 9 Uhr 
Parkplatz „Engelbert Strauss“ 
bei Wirtheim. Panoramaweg, 
Alteburgshöhe, Kasselgrund, 
Güntersmühle, Waldkapelle, 
Hirschbachtal, Buschhof, Pp. 
„Engelbert Strauss“. Eine Rast 
ist vorgesehen an der Günthers-
mühle. Geplant: ca 13 km Stre-
cke, 150 HM. (Anmeldung usw: 
unten im Text)

SONNTAG, 5. SEPT., 9 UHR, 
DIE ÜBER-GRÄBEN-

UND-GRENZEN-TOUR
Treffpunkt: 8.45 Uhr am Orber 
Busbahnhof oder um 9 Uhr am  
Parkplatz Haseltal Waldbüh-
ne. Streckenverlauf: Kuhgra-
ben, Metzlerplan, Grenzweg, 
Solchesweiher, Hohes Kreuz, 
Pfaf fennrain, Reussbuchen, 
Schluss an der Waldbühne. 
Eine Rast ist vorgesehen am Söl-
chesweiher. Geplant: ca 12 km 
Strecke, 200 HM. 
Start und Treffpunkt für Fahrge-
meinschaften und Ortsfremde 
ist um 8.45 Uhr am Busbahnhof. 
Naturparkführer Klaus Koch führt 
die Wanderung.
Teilnahmegebühr: 7,- Euro.
Anmeldung ist erforderlich
bei Klaus Koch (0175 8836048).

WALK-MÄN
BAD ORB 2017

Sa./So., 1./2. Juli

Wächtersbach (WB/mg). Helmut 
Nickolai, Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversicherung 
BUND, wird im Rathaus Wächters-
bach am neuen Standort „Schloss 1“ 
im zweiten Obergeschoss weiterhin 
turnusmäßige Beratungen abhalten. 
Der nächste Beratungstag mit freien 
Terminen ist am Donnerstag, 19. 
August.

Eine Teilnahme ist nur nach vorhe-
riger fester Terminvereinbarung und 
mit Mund-Nasen-Schutz möglich.
Vor dem Hintergrund der Corona-
Pandemie sind wichtige Verhaltens-
regeln einzuhalten. So ist unbedingt 

der Beratungstermin telefonisch 
anzumelden. 

Wer einen Neuantrag oder einen 
Änderungsantrag stellen möchte 
und dazu Beratung in Anspruch 
nehmen möchte, benötigt eine feste 
Terminvereinbarung (Zeitspanne 
von 10 bis 12.30 Uhr). 

Wer zu einer allgemeinen Beratung 
zu Herrn Nickolai kommen möchte, 
kann nach einer festen Terminver-
einbarung in der Zeit von 14 bis 17 
Uhr im Rathaus anfragen. Telefoni-
sche Terminvereinbarung erfolgen 
über den Bürgerservice im Rathaus 
Wächtersbach unter 06053 8020.

Bad Soden-Salmünster / Mernes 
(rz). Mit den Waldameisen befasst 
sich Reiner Ziegler von der NABU-
Ortsgruppe Mernes 1927 / Jossatal:
Waldameisen haben sechs Beine 
(Spinnen acht Beine) und gehören der 
artenreichsten Gruppe aller Lebewe-
sen an – den Insekten. Waldameisen 
kommen auch außerhalb des Waldes 
vor und sind ein wichtiger Bestandteil 
in Ökosystemen. Zum einem fressen 
sie Insekten und Aas, werden selbst 
beispielsweise von Spechten ge-
fressen, verbreiten Samen, lockern 
Böden, dienen Vögeln zur Bekämp-
fung von Quälgeistern, indem diese 

sich von ihnen mit Ameisensäure 
bespritzen lassen, und anderes mehr. 
Ihre Hügelnester sind oft leicht zu er-
kennen, jedoch gibt es kleine als auch 
große, unauffällige Ameisennester. 
In Zeiten, in denen keine oder nur 
wenig Rücksicht auf Ameisennester 
genommen wurde, wurden diese 
mit Drahthauben überbaut, bis Be-
obachtungen zum Ergebnis führten, 
dass dies mehr Schlechtes als Gutes 
bewirkt. Damit verbundene Kartie-
rungen und Öffentlichkeitsarbeit 
führten aber auch zu mehr Beachtung 
und Schutz der Waldameisen.

„Um Ameisennester an gefährdeten 
Stellen (z.B. Wegränder, Böschungen, 
Hecken) vor versehentlichen Beschä-
digungen durch Mulch- und andere 
Arbeiten zu schützen, kennzeichnet 
die NABU-OG Mernes 1927 / Jossa-
tal diese in ihrem Betätigungsbereich 
mit Pfählen und Schildern“. Darauf 
weist Reiner Ziegler noch einmal 
besonders hin.

Reiner Ziegler und die heimischen Waldameisen:
Kleine Helfer in großen Hügelnestern
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28. August, 20 Uhr, Kulturhaus Aufenau:
Jessica Born & Georg Crostewitz: 
Blues, Rock und Balladen
Karten bei Märzwind und „Dichtung und Wahrheit“

Wächtersbach (ea). Während der 
zweiwöchigen Kunstroute des Alt-
stadtfördervereins Wächtersbach 
verwandelt sich die Wächtersbacher 
Altstadt vom 8. bis 22. August in eine 
Open-Air-Kunstgalerie mit vielen 
phantastischen Kunstwerken, von 31 
Künstlerinnen und Künstlern sowie 
20 Schülerinnen und Schülern der 
FAG-Schule, in den Schaufenstern der 
Altstadtgeschäfte. 
Eleonora Schubert stellt ihre Pou-
ring-Bilder im ehemaligen Farben-
haus Kaiser in der Bleichgartenstraße 
16 und einige Werke bei Frau Ella 
Brautmoden aus – Bilder, die den 
Staub des Alltags von der Seele wa-
schen stellt Hannelore Sladek in 
der Rosenapotheke aus – Im Altstadt-
Laden entführt Diana Jäger mit ihrer 
präzisen Tier- und Jagdmalerei den 
Betrachter in die heimischen Wälder 
und Christine Gabler setzt struk-
turelle Formen und Farben aus der 
Natur in abstrakte Bilder um. Beim 
Altstadt-Frisör können die Besucher 
eine Collage vom Wächtersbacher 
Schloss von Birgit Fuchs-Dohn be-
wundern – Dominic Schultheis stellt 
seine Handwerkskunst mit Holzsäge-
arbeiten, Heike Hausen ihre Raku 
Kunstobjekte, und Gerd Hausen 
hochwertige Keramik in verschiede-
nen Ausführungen in Werth‘s Teeläd-
chen aus. Von den fünf Schwestern 
von Taumelbuntes können die Besu-
cher der Kunstroute im Schaufenster 
Am Lindenplatz 4 ganz individuellen 
Schmuck, Taschen, Mode und Buntes 
aus Naturmaterialien und nachwach-
senden Rohstoffen bewundern.  
20 Schülerinnen und Schüler der 
FAG-Schule - Arne König, Colin Kolb, 
Alicia Zahn, Leonie M. Metzler, Tim 
Ganz aus der fünften Klasse – Svenja 
Balthson, Jarla Jung, Ariana König, 
Rufus Löwe, Katharina Scheefe aus 
der sechsten Klasse – Emely Trümp-
ler,  Lilly Schreiber, Enna Müller, Zara 
Mohammadi Jury Michel aus der 
siebten Klasse – Fiona Greb, Ina De-
schamps, Tabea Severin, Emma roth 
aus der neunten Klasse – und Sara 
Muthig aus der Klasse zehn stellen 
ihre teilweise im Homeschooling 
entstandenen Werke mit Weiten des 
Universums, Straßenzüge und phan-
tastische Innenansichten, Insekten 
aus einem Netz aus Mustern, Tieren 
aus Pappmaché und Kartierung von 
Schatzinseln und Räumen die in 
einem Karton zum Leben erwachen. 
Der Fotograf und Sozialpädagoge 
Norbert Brauneis, der auch Mitglied 
in einem Afrikahilfe Verein ist, stellt 
seine Bilder von afrikanischen Kindern 
im Altstadtcafé Mali aus – Ilse Na-
trops Werke aus Nass-in-Nass Acryl-
malerei mit fließenden Farbverläufen 
werden bei Möbel Seba Polsterei zu 
sehen sein – Anna M. Rodumer 
stellt ihre individuell gestalteten 
Visualisierungen für eine kreative 
Auszeit im Schaufenster von Uli´s 
Obst- und Gemüsekiste aus – Karin 
Möllers phantastische Mosaike und 
Skulpturen aus altem Porzellan und 
Glas können die Besucher im Optik 
+ Schmuckstudio Berger bewundern 
– Jana Baus (Bild oben) stellt ihr 
charmantes Kunstwerk aus der Aus-
stellung Blick auf Wächtersbach im 
Schaufenster vom Auktionshaus aus.
Verena Goldscherr liebt das Meer, 
die Natur und das Zeichnen. Sie stellt 
ihre Zeichnungen im Schaufenster von 
Familie Seeber in der Bachstraße 5-7 
aus – Abstrakte Farbspiele in Acryl 
auf Leinwand von Kerstin Mamsch 
und Landschaftsbilder mit Licht und 
Schatten in Ölfarbe von Werner 
Mamsch können im Schaufenster 

Wächtersbach-Aufenau (MW/
jd). Blues ist die Sprache, die jeder 
versteht. Es gibt kein Gefühl, das 
sich mit Blues nicht beschreiben und 
transportieren ließe. Er besiegt Angst, 
trocknet Tränen, macht Mut und gibt 
Kraft. Jessica Born und Georg Cros-
tewitz spielen bluesige Balladen, Rock 
und Soul aus den 60er Jahren und 
folgenden Jahrzehnten. Dabei entwi-
ckeln sie auf Basis der verschiedenen 
musikalischen Stile eigene Ideen – für 
das Publikum ein Genuss: So vertraut 
und doch so anders!
Jörg Dewald von „Märzwind e.V.“ 
(www.maerzwind.de): „Wir freuen uns 
auf Jessica Borns außergewöhnliche 

Stimme mit dem „schwarzen Timbre“ 
und auf Georg Crostewitz Gitarren-
spiel, das sowohl begleitend, als auch 
solistisch brilliert und an Eric Clapton 
zu „Cream“-Zeiten erinnern möchte.“
Die beiden Solisten werden von 
Willy Wagner und Martin Geiber-
ger hochkarätig begleitet.
Georg Crostewitz – Gitarre, Gesang
Jessica Born – Gesang
Willy Wagner – Bass
Martin Geiberger – Drums
Das Konzert beginnt am Samstag, 28. 
August, um 20 Uhr im Kulturhaus in 
Aufenau. Es gelten die zum Zeitpunkt 
der Veranstaltung gültigen Coronare-
geln und Verordnungen. Zur Zeit sind 
noch das Tragen von Schutzmasken 
erforderlich sowie die Voranmeldung 
über Telefon oder E-Mail und das 
Vorlegen eines negativen Schnelltests 
(falls man noch keine Zweitimpfung 
hat oder genesen ist). Eine Anmel-
dung und Ticketkauf ist auch im Vor-
verkauf in der Buchhandlung „Dich-
tung und Wahrheit“ in Wächtersbach 
möglich. Anmeldung und Tickets unter 
ticket@maerzwind.de

Vom 8. bis 22. August in der Wächtersbacher Altstadt
Mitwirkende: 31 KünstlerInnen 
und 20 SchülerInnen der FAG-Schule

von Familie Willeke in der Bachstra-
ße 9 bewundert werden – Thomas 
Wallich stellt seine bei Wanderun-
gen im Tessin gesammelten und zu 
Skulpturen arrangierten Werke in der 
Hof-Apotheke aus – Gennady Gor-
batys symbolische und emotionale 
Kunstwerke wie aus einer Traum-
welt werden in der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit zu sehen sein 
–  Ingo Bender stellt seine abstrak-
ten Acrylbilder im Schaufenster des 
Deutschen Roten Kreuz aus – Die 
großflächigen abstrakten Bilder von 
Hannelore Schneider mit Acrylfarbe 
und diversen Strukturpasten können 
die Besucher in Annies Seifeneck‘l 
bewundern – Franz Aumüller lädt 
die Besucher der Kunstroute in seine 
im letzten Jahr neu eröffnete Galerie 
Aumüller in der Bachstraße 4 zu der 
Ausstellung „Die Gefallenen“ ein.
Die junge Künstlerin Viktoria Willer 
stellt ihre Aquarellbilder und Zeich-
nungen erstmalig im Schaufenster 
von Aumüller-Immobilien aus – Elfi 
Kesslers Tier- und Menschenportraits 
in Acryl auf Leinwand können die 
Besucher im Schaufenster vom Aukti-
onshaus bewundern – Regina Weber 
stellt ihre Farb- und Pflanzencollagen 
im Bestattungsinstitut Schmelz aus – 
Surrealistische Holzskulpturen von 
Bernd Günther werden das Schau-
fenster von dem neu eröffneten Woll-
körbchen zieren. Die Werke von Irma 
Lausch mit abstrakten Bildern und 
Naturbildern werden in der Altstadt-
metzgerei Reetz zu sehen sein – Bei 
Elektro Lehnhoff stellt die Enfaltungs-
Coachin und Künstlerin Christine 
Sattler ihre Acryl- und Aquarellbilder 
aus – Auf der Ausstellungsfläche vom 
Raumtexstudio Stein + Lieder können 
die Besucher großformatige abstrakte 
Bilder von Ismute Tews in Spachtel-
technik und von Gerhard Müller in 
Fließ- und Schüttechnik bewundern.

Während der Vernissage am 
Sonntag, 8. August, ab 11 Uhr 
erwartet die Besucher eine Stra-
ßenkünstlerszene mit professio-
nellen Musikern an verschiedenen 
Plätzen der autofreien Altstadt. 

Norbert Eckert (Gitarre), Annie Szykul-
la (Gesang), Detlef Ballin (Akkordeon) 
und Julia Ballin (Saxofon / Violine 
und Stepptanz) werden die Besucher 
wieder begeistern und die Wächters-
bacher Altstadt verzaubern. Die Sorge 
um das leibliche Wohl der Besucher 
bleibt wie bei allen Veranstaltungen 
des Altstadtfördervereins ausschließ-
lich den ortsansässigen Gastronomen 
überlassen.
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... hier schreibt 
die Leserin ...

„Ein markantes Gebäude auf dem 
Bad Orber Marktplatz, das ein Fo-
tomotiv für viele Bad Orber Gäste 
darstellt, ist das „Weisse Ross“. 
Nachweislich war es schon 1654 
im Besitz der Stadt, ursprünglich 
das einzige Gasthaus mit Beherber-
gungsrecht in Orb. 1763 wurde das 
Weisse Ross von der Stadt letztmalig 
verpachtet und später an privat 
verkauft. Heute ist aus dem schmu-
cken Gebäude eine Wohnanlage 
mit einem italienischen Restaurant 
und Eiscafé geworden, außerdem 
fast 60 behindertengerechte Woh-
nungen, primär für aktive Senioren/
Seniorinnen, die möglichst lange 
eigenständig und unabhängig sein 
möchten, bei Bedarf aber auf ein 
umfassendes Betreuungskonzept 
des Roten Kreuzes oder anderer 
Pflegedienste zurückgreifen können. 

Ein fleissiger Hausmeister sorgt für so 
vieles, damit die alten Menschen sich 
wohlfühlen. Wer hat nicht mal einen 
kleinen Wunsch (den Müll entsorgen, 
zur Post gehen, Zigaretten besorgen, 
eine Zeitung oder frische Blättchen 
Löwenzahn für die beiden Kanari-
envögelchen mit Namen Beethoven 
und Mozart!). Es gehört sicher nicht 
zu seinen Aufgaben, doch menschli-
che Menschen braucht die Welt – und 
das Weisse Ross hat einige! Große 
Probleme sind für ihn auch kein 
Hindernis: Wenn der Wasserhahn 
tropft oder der Aufzug wieder mal 
stecken bleibt oder das Köpfchen 
eines alten Menschen Probleme 
macht …  Wer füttert die Fische im 
kleinen Seerosenpark, dessen Blüten 
die Bewohner derzeit so erfreuen!! 
Tausend Kleinigkeiten, die man oft 
nicht sieht, werden erledigt. Und 
so darf dieser Leserbrief auch mal 
ein Dankeschön an einen fleissigen 
Hausmeister sein.“

Autorin Christina Klose, Bad Orb

... hier schreibt 
der Leser ...

„Unser Bürgermeister Weiss tut alles 
für Bad Orb!

Bild Einfahrtstraße nach Bad Orb 
Frankfurter Straße
Tut er wirklich alles?“
Michael Schell, Bad Orb

... hier schreibt 
der Leser ...

Ein Dankeschön...

„Seit langem schon drängt meine 
innere Stimme zur Bekundung 
großen Dankes. Heute nun will ich 
ihr endlich auch Gehör verschaffen:
Tiefen Dank möchte ich allen 
weit vorausschauenden Verant-
wortlichen der vergangenen und 
gegenwärtigen Bad Orber Baupo-
litik zollen. Sie haben in geradezu 
prophetischer Haltung keine Bau-
auflagen festgeschrieben, an die 
sich Bauherren zu halten hätten und 
sie nur unangemessen einschrän-
ken würden. Damit haben sie dem 
freien Spiel der Kräfte einen kaum 
schätzbaren Dienst erwiesen. Der 
Dank aller Bauherren also ist ihnen  
gewiss. 

Aber auch der Normalbürger, 
wie ich, hat allen Grund zu tiefer 
Danksagung: Hatte uns der freie 
Blick ins Orbtal oft genug betrübt, 
weil sichtbar heranziehendes Re-
genwetter aufs Gemüt schlug, so 
bleibt uns der deprimierende An-
blick seit ein paar Wochen erspart: 
eine 10 Meter hohe und 40 Meter 
breite Steinmauer direkt vor unserer 
Terrasse lässt uns nun Tag für Tag 
in Lobeshymnen ausbrechen. Der 
dazugehörige Neubau aber kann 
noch mehr. Denn auch der Blick 
auf den Bocksberg ist endlich nicht 
mehr möglich, das Grün des Waldes 
als permanente Augenstrapaze ist 
unserem Anblick enthoben. Unser 
Garten würde, wenn er sprechen 
könnte, in die Dankesorgie ein-
stimmen, denn endlich gibt es 
keine Rehe mehr, die alljährlich 
die Rosenknospen abfressen, keine 
Waschbären, die allnächtlich alle 
Steine im Wasserbecken inspizie-
ren, und keine paarungsbereit 
grunzenden Igel mehr. 

Eine Dankesurkunde kommt gewiss 
auch bald vom Energieversorger, 
der in den letzten Jahren wegen 
unseres niedrigen Stromverbrauchs 
Manipulation argwöhnte. Dabei 
hatten wir lediglich konsequent 
energiesparende Abnehmer ein-
gebaut. Das ändert sich jetzt aber, 
denn die besagte Mauer erfordert 
auch bei sonnigem Tag den Ge-
brauch der nun fast permanent ein-
geschalteten Zimmerbeleuchtung. 
Bedauerlich, dass die pünktlich um 
7 Uhr beginnende und bis 17 Uhr 
dauernde Begleitsymphonie für 
Kräne, Bagger, Bohrer nach circa 
einem Jahr im Sommer 2022 be-
endet sein wird. Deshalb genießen 
wir die GEZ-freien Kompositionen 
und Arien im Moment noch in vollen 
Zügen, können guten Gewissens 
auf 's Radio verzichten und leichten 
Herzens auch auf das Hämmern der 
Spechte, das Krächzen der Amseln 
und aller Piepmätze. 

Um all jenen Bauverantwortlichen 
meinen Dank auch materiell aus-
zudrücken, wünsche ich jedem 
Einzelnen aus ganzem Herzen nicht 
nur solche Schutzwälle vor ihren 
Behausungen, sondern lade sie bei 
einem Glas stillen Mineralwassers 
zur Besichtigung unseres Idyll in Bad 
Orb, Bayernweg 5, ein. Möchte fast 
wetten, dass Alle erscheinen wer-
den, um die erwartete Urkunde für 
stadtplanerische Höchstleistungen 
in Empfang zu nehmen.“

Dieter Klein, Bad Orb

... hier schreibt 
der Leser ...

„Letzte Woche machte Herr Mein-
erzag, der Boss der hiesigen Grü-
nen, mit etlichen Mitgliedern eine 
Wanderung vom Golfplatz an, die 
Orb entlang, zum Cafe Waldfriede. 
Ausgestattet mit Müllbeuteln und 
Papierzangen. Die Beutel füllten 
sich, aber erschreckend war die 
Ausbeute an Zigarettenkippen, die 
in wahren Mengen herumlagen. 
Besonders am Kinderspielplatz in 
Höhe des Schwimmbades, wo sie 
überhaupt nichts zu suchen haben 
und an den Ruhebänken. Dies ist 
einer Kurstadt absolut unwürdig und 
unterstreicht die Nonchalance der 
Raucher gegenüber der Bad Orber 
Bürger. Ich schlage daher vor, dass 
sich diese mal in einer gemeinsamen 
Aktion dagegen zur Wehr setzen, um 
ihrer Stadt die ihr zukommende Be-
deutung als „Kurstadt“ zu erhalten.

Machen Sie in freundlichen Worten 
Raucher, welche Kippen in die Ge-
gend schnippen, darauf aufmerk-
sam, dass man dies in BO nicht 
wünscht. Weisen Sie darauf hin, 
daß dafür Papierkörbe zuständig 
sind und dass man sie auch in der 
Zigarettenschachtel mit nach Hause 
nehmen kann, um sie dort zu entsor-
gen. Die Werbegemeinschaft sorgt 
dafür, dass die Geschäfte, besonders 
die anfällige Gastronomie, Möglich-
keiten anbietet, Kippenschnippen zu 
vermeiden. Ein auffälliger Aschen-
becher und ein Schild „ BO oK „, 
(Bad Orb ohne Kippen) sollte seine 
Wirkung tun.

Das alles kostet kaum Geld, nur 
den Willen, es zu tun und durchzu-
setzen. Denn die meisten Raucher 
schnippen aus Gedankenlosigkeit. 
Es gibt natürlich auch einzelne Be-
rufsprotestierer, die es tun, damit die 
Umwelt die Wichtigkeit ihrer Person 
erkennt. Denen sei gesagt, dass im 
Grundgesetz nichts festgehalten ist, 
sondern es sich rein um einen Fall 
von Anstand handelt. Und man sollte 
schon in der Jugend gelernt haben, 
dass man seinen Dreck nicht den 
Mitbürgern vor die Füße „kippt“.
Möglicherweise hat der Bürgermeis-
ter noch irgendwo ein paar Euro 
für Hinweisschilder an markanten 
Punkten.

Ein guter Anfang ist der große 
Kippensauger, den die Stadtreini-
gung einsetzt, allerdings nur in der 
Innenstadt an zwei Tagen wöchent-
lich. Und der benötigt dringend die 
Unterstützug der Bürger, da hinter 
ihm wieder die Kippen fliegen. Star-
ker Dauerdruck auf die Verursacher 
ist daher geboten, da sich miese 
Gewohnheiten bekannt lang halten.
Ich schlage daher vor, zusammen mit 
der Erneuerung des Salinenplatzes 
die Aktion  BAD ORB - KIPPENFREI   
zu starten, um BO aus seinem 
Dornröschenschlaf zu erwecken, 
der leider schon mehrere Jahrzehn-
te dauert und der Stadt überhaupt 
nicht gut getan hat. Bis zur Wahl im 
September sollte dies machbar sein, 
wenn alle Bürger sich gemeinsam 
dafür einsetzen.

Bad Orber zeigt, dass Eure schöne 
Stadt wertvoll und erhaltungswürdig 
ist als langjährige Kurstadt mit über-
ragender Bedeutung , die sie auch 
in Zukunft haben soll.“

Wolfgang Witt, „der Grüne mit der 
Mundharmonika“, Bad Orb

... hier schreibt 
die Leserin ...

„Warum sind Kinder bei einem Teil 
der Bad Orber Bevölkerung so unbe-
liebt? Es ist wirklich unglaublich, dass 
spielende Kinder Frust auslösen. Ich 
bin Jahrgang 1950 und kann mich 
erinnern, dass wir Kinder seinerzeit 
im Sommer und in den Ferien auf 
der Straße bis in den späten Abend 
spielten. Es gab noch keine Spiel-
plätze, und es hat sich auch keiner 
beschwert. Ich bin ein glücklicher 
selbstbewusster Mensch geworden 
und denke gerne an meine Kindheit 
zurück. 

Die Personen, die jetzt rummeckern, 
sind unzufriedene und frustrierte 
Menschen. Für diese gibt es nur ei-
nen stillen Ort, das ist der Friedhof. 
Man sollte auch als älterer Mensch 
an die jungen Familien denken, die 
durch Corona so gebeutelt waren 
und sind, und die froh sind, dass 
ihre Kinder auf dem Spielplatz mit 
Freunden spielen können und neue 
Freunde finden können. Das ist 
sehr wichtig, denn es prägt einen 
Menschen.

Wir brauchen keine Nörgler und 
Kinderhasser. Viele ältere Menschen 
beschweren sich, dass sie aufgrund 
Covid19 nicht so viel reisen können. 
Aber wie sieht das ein Kind, das 
nicht mehr spielen darf, weil die 
älteren Mitbürger das einfach nicht 
wollen?!“

Gabi Weiss, Bad Orb
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Bad Orb (LIONS/es). Nach der 
achtmonatigen Pandemiepause 
trafen die Mitglieder des Lions-
Clubs Bad Orb – Gelnhausen (1963) 
und deren Damen im Hotel an 
der Therme zum turnusgemäßen 
Clubabend. In seinem Rückblick 
2020/2021 ging Eberhard Stamm 
auf die Präsenz- und Online-Ver-
anstaltungen ein. Aus den Spenden 
der Mitglieder konnten die Dauer-
förderungen der Kinderinitiative 
e.V. und anderer Projekte finanziert 
werden.

Bad Orb / Jossgrund (MKK/fw).  
Sattes Grün soweit das Auge reicht, 
Vogelzwitschern und Kuckucksrufe, 
dazu der intensive Duft nach Fich-
tennadeln und harzigem Holz. Der 
Spessart ist ein Fest für die Sinne, vor 
allem auf der neuen 4,6 Kilometer 
langen Spessartspur „Wegscheide 
Bad Orb und Burgjosser Heiligen“. 
Schon der Start am Parkplatz „Burg-
josser Heiligen“ verrät viel über den 
hohen Freizeitwert des waldreichen 
Mittelgebirges. Links neben der gro-
ßen Hinweistafel mit Informationen 
zu der neuen Wandertour findet sich 
die Karte des Flowtrails Bad Orb mit 
seinen vier Sektionen und rechts 
daneben ausgezeichnete Wege des 
Spessartbundes, unter anderem der 
Eselsweg.
„Der hessische Spessart ist ein 
großartiges Terrain, das zum Spa-
zierengehen, Spazierwandern, aber 
auch zum ambitionierten Wandern 
einlädt. Mit unserem neuen Wander-
wegekonzept wollen wir Menschen, 
die Glücksmomente in der Natur 
erleben möchten, eine Auswahl at-
traktiver Wanderungen mit ganz un-
terschiedlichen Highlights anbieten. 
Mit einem perfekt ausgeschilderten 
Wanderweg und dem Flyer in der 
Tasche, der die Wanderroute detail-
liert aufführt, lässt sich der herrliche 
Spessart auch heutzutage entspannt 
und ganz ohne Zuhilfenahme einer 
Smartphone-App genießen“, sagte 
Erste Kreisbeigeordnete Susan-
ne Simmler und Vorsitzende des 
Zweckverbands Naturpark Hessi-
scher Spessart bei der Einweihung 
der neuen Spessartspur.
Gemeinsam mit Roland Weiß, 
Bürgermeister von Bad Orb, Fritz 
Dänner, Geschäftsführer des Natur-
parks Hessischer Spessart, Bernhard 
Mosbacher, Geschäftsführer der 
Spessart Tourismus und Marketing 
GmbH, Dr. Dirk Thom, Geschäfts-
führer der Bad Orb Kur GmbH, 
und Ulrich Freund, Ehrenbürger der 
Stadt Bad Orb, stellte sie die neue 
Spessartspur dieser Tage der Öffent-
lichkeit vor. Fritz Dänner erläuterte 
den Begriff des Spazierwanderns: 
„Bei dieser Form des Wanderns 
muss niemand weite Strecken zu-
rücklegen, um in den Genuss der 
positiven Effekte von Bewegung an 
der frischen Luft zu kommen. In den 
Kommunen des Naturparks und im 
Staatswald des Landes Hessen haben 
wir mittlerweile etwa 40 solcher 
Rundwanderwege eingerichtet und 
gekennzeichnet.“ Dies sei ohne die 
Tatkraft und das Engagement aller 
Beteiligten nicht möglich. „Deshalb 
danken wir nicht nur der Stadt Bad 
Orb, sondern auch allen anderen 

Beteiligten, die sich haupt- oder eh-
renamtlich in diesem Projekt enga-
gieren“, ergänzte Susanne Simmler.
Spessartspuren wie die „Wegscheide 
Bad Orb und Burgjosser Heiligen“ 
umfassen Kurzwanderungen mit 
einer Länge zwischen vier und 
zwölf Kilometern. Hier kann man 
wie bei einem Spaziergang ohne 
große Vorbereitung in den Genuss 
des Wandergefühls kommen. Die 
Spessartfährten sind schon etwas 
länger, umfassen zwischen sieben 
und 16 Kilometer und eignen sich 
als Tageswanderungen. Daneben 
gibt es als drittes Wanderformat 
den Premiumwanderweg Spes-
sartbogen, der auf 90 Kilometern 
schönster Wege von Langenselbold 
nach Schlüchtern führt. Bernhard 
Mosbacher sagte: „Ich freue mich 
außerordentlich darüber, dass unser 
Wanderwegekonzept so gut ange-
nommen wird. Das sehen wir nicht 
nur an den Wochenenden in der 
freien Natur, sondern die Zugriffe 
auf unsere Homepage bestätigen 
das auch. Die Spessarttouren sind 
bei Wanderern jeden Alters sehr 
beliebt und liegen im Ranking der 
Suchanfragen ganz vorne.“

„Die Stadt räumt den Müll weg, 
wenn wir das einmal nicht 

schaffen. Das ist für uns 
eine große Erleichterung.“

Roland Weiß unterstrich, dass der 
nun ausgewiesene Weg einem Wan-
derweg folge, den die Stadt Bad Orb 
ausgewiesen habe: „Wir freuen uns, 
auf diese Weise zu dem Projekt ‚Spa-
zierwandern‘ beitragen zu können.“ 
Dänner dankte dem Bürgermeister 
dafür, dass die Stadt Bad Orb die 
Pflege des Parkplatzes „Burgjosser 
Heiligen“ mit übernehme: „Die Stadt 
räumt den Müll weg, wenn wir das 
einmal nicht schaffen. Das ist für uns 
eine große Erleichterung.“ Gleich-
zeitig stellte der Geschäftsführer 
des Naturparks klar, dass durch 
die Corona-Pandemie zwar mehr 
Menschen Entspannung im Wald 
suchten, damit allerdings keine 
Zunahme des Mülls einher gehe.
Die neue Spessartspur lässt sich 
nicht nur am Parkplatz „Burgjosser 
Heiligen“ beginnen. Ein weiterer 
Startpunkt ist der Parkplatz „Weg-
scheide“. Von dort geht es entlang 
des Zaunes des Schullandheims zum 
Ameisenrain und durch den Orber 
Stadtwald hinauf zu den Burgjosser 
Heiligen. Von hier schlängelt sich 
der Weg nach Westen zum ehema-
ligen Soldatenfriedhof. Dort über-
quert er die Landstraße und erreicht 
wieder die Wegscheide. Ein Teil des 
Wegs wird von Mountainbikern und 

So wird das Wandern ein Fest für die Sinne
Neue Spessartspur: „Wegscheide 
Bad Orb und Burgjosser Heiligen“

Wanderern gemeinsam genutzt. 
„Mit der gemeinsamen Nutzung 
hatten wir noch nie Probleme. Es 
zeigt sich, dass friedliche Koexistenz 
zwischen Aktivsportlern möglich ist“, 
stellte Fritz Dänner fest.
Weitere Informationen zu den 
Spessartspuren und den längeren 

Spessartfährten sowie dem Spes-
sartbogen sind auf der Homepage 
des Naturparks Hessischer Spessart: 
www.naturpark-hessischer-spessart.
de und auf der Seite der Spessart 
Tourismus und Marketing GmbH: 
www.spessart-tourismus.de zu fin-
den.

Während des Clubabends fand der 
feierliche Präsidentenwechsel statt. 
Roman Östreicher gab eine kurze 
Vorschau über die in 2021/2022 
geplanten Aktivitäten, Vorträge und 
Informationsveranstaltungen. Öst-
reicher: „Ich freue mich sehr auf die-
se ehrenvolle Aufgabe und möchte 
mit meinem Wirken ganz nach dem 
Motto der Lions „we serve“ den Club 
führen. Wenn Sie mehr zum Wirken 
der Lions erfahren wollen oder an 
einer aktiven Mitarbeit interessiert 
sind, sprechen Sie uns an.“ 
Kontakt:
Roman.Oestreicher@i-to-b.de
www.lions-club-bad-orb-gelnhau-
sen.com

Präsidentenwechsel beim Lions-Club Bad Orb – Gelnhausen

Roman Oestreicher übernahm
die Führung des Traditionsvereins

Vorstands-Mitglieder; von links: Die Lions-Präsidenten Dieter Klein 
(2019/2020), Roman Oestreicher (2021/2022), Eberhard Stamm 
(2020/2021), LC-Schatzmeister Albert Igelmann (2004 bis heute), die LC-
Sekretäre Horst Senzel (ab 2021), Michael Kertel (2018 bis 2021).

Von links: Blumen gab es für Reina 
Klein, die ihren Ehemann in seinem 
Ehrenamt als LC-Präsident unter-
stützte sowie Rosi Prehler, die bei 
Veranstaltungen die Tische stets 
wunderschön mit Blumen aus dem 
eigenen Garten dekorierte.

Einweihung der Spessartspur „Wegscheide Bad Orb und Burgjosser
Heiligen“ in Bad Orb (von links): Bernhard Mosbacher, Geschäftsführer 

der Spessart Tourismus und Marketing GmbH, Fritz Dänner, 
Geschäftsführer Naturpark Hessischer Spessart, Susanne Simmler, Erste 

Kreisbeigeordnete sowie Roland Weiß, Bürgermeister von Bad Orb.
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WOHNUNGSMARKT

Gepflegte Wohnung im 
Jossgrund, zum 1. 8. zu ver-
mieten: 2-Zi.-Whg., Kü., Bad, 
Terr., Keller, 70 m2, EBK, Park-
platz, Miete: EUR 365,-, NK + 
Kaution. Mobil: 0175 5806697.

Bad Orb: D / M Nichtraucher, 
suche zum 1. 11. eine klei-
ne, langfristige Wohnung 
in Bad Orb. EUR 456,- warm. 
Mobil: 0160 2521436. PS: Ich 
kann auch Hausmeisterarbeiten 
übernehmen gegen Rechnung.

Bad Orb, Vermietung (von 
Privat): Wunderschöne, hel-
le 3-Zi.-Whg., Schlafzimmer, 
Esszimmer mit offener Küche, 
Wohnzimmer, TGL-Bad, gr. Bal-
kon, Abstellraum, sep. Raum für 
Waschmaschine / Trockner, EG, 
ruhige Lage, Kurzentrum, ca. 
70 m2. Miete (warm) EUR 730,-, 
Bezugsfertig ab August.
Mobil: 0170 3515085.

Für unsere Postfiliale suchen wir für die 
Schaltertätigkeit Mitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit 
oder Teilzeit.

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter der Telefonnummer: 
0176 21241254. 

Nahkauf Markt Alvarez, Würzburger Str. 5, 63619 Bad Orb.

Stellenausschreibung
 
Die Stadt Bad Orb sucht als zum nächst möglichen 
Zeitpunkt einen 
Technischen Gebäudemanager (m/w/d) 
für den Bereich Gebäudemanagement/

Technik
Die Stellenausschreibung mit allen relevanten Informationen 
finden Sie unter: www.bad-orb.de.

Rentner, 69, sucht güns-
tiges Appartement oder 
Ferienwohnung im Verteiler-
gebiet zur Dauermiete. TGL-Bad 
(Dusche), Balkon o. Terrasse, 
höchstens 1. Stock. Freundliche 
Zuschriften bitte unter Email: 
jrgnstz@gmail.com.

Bad Orb, 3-Zi.-Whg., an der 
Toskana-Therme, 80 m2, 1. 
Etg., Flur, Kü., Waschkü., TGL-
Bad, Gäste-Du. + WC, Balkone, 
von Grund auf renoviert, ab so-
fort frei. EUR 630,- KM + NK + 
3 MM KT. Mobil: 0170 1891816.

vom 9. - 14. 8.:
Betriebsferien

Angebot AugustAngebot August

3 T-Shirts 
gereinigt 5,00 €

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Das Schullandheim Wegscheide
in Bad Orb sucht einen

HAUSMEISTER
zur technischen / elektrischen Instandhaltung 

der Häuser, technischen Anlagen und 
des Geländes in Vollzeit

Wir sind eine Einrichtung der Stadt Frankfurt

Nähere Auskünfte unter:
www.wegscheide.org

0160 3203335 oder 06052 9156411

Das Schullandheim Wegscheide
in Bad Orb sucht ab sofort

HAUSWIRTSCHAFTSKRÄFTE
zur Reinigung der Häuser (Teilzeit od. Minijob)

Wir sind eine Einrichtung der Stadt Frankfurt

Nähere Auskünfte unter:
0160 3203335 oder 06052 9156411

www.wegscheide.org
Mail: kueche@wegscheide.org

Kopien / Ausdrucke / 
Laminier- und 

Bindearbeiten in
DIN A4 und DIN A3?

Im PRINTHOUSE
 Birkenallee 2a* Bad Orb 

Tel.: 06052 3405
Auftragsannahme über 

info@printhouse24.de
 oder 

unseren 
Briefkasten, 

Abholung 
nach Ver-

einbarung.
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Ich biete Treppenhausreinigung an (Privat & Gewerb-
lich). Tel.: 06052/9195032

Statt großformatiger Eigenwerbung 
setzt Aumüller-Immobilien auf Diskretion 

und den Schutz Ihrer Privatsphäre.

Die Pandemie hat uns allen
zwischenmenschlich sehr viel abverlangt,

sie hat aber auch verschobene Werte 
wieder zurechtgerückt.

Statt Online-Shopping freuen sich die  
Menschen auf ein reales Einkaufserlebnis,

statt der „Do it yourself-Portale“
suchen sie das persönliche Gespräch

mit individueller Beratung.

Falls auch Sie auf diese Werte setzen
und Beratung in Immobilienangelegenheiten

wünschen,

dann berate ich Sie gerne.

Ihnen allen wünsche ich eine
erholsame Urlaubszeit bei bester Gesundheit.

Herzlichst,
Enesa Aumüller

Bachstraße 4, 63607 Wächtersbach
Tel.: 06053 609193, Mobil: 0173 5178426

www.aumueller-immobilien.de

Julia Heil
Rechtsanwältin 
Arbeitsrecht, Verkehrsr., Mietr.

Erbrecht Arbeitsrecht Baurecht
Familienrecht Verkehrsrecht Mietrecht

Biebergemünd (rf). Aufgrund der 
weiterhin zurückgehenden Inzidenz-
werte hat sich die Lage des Coro-
na-Infektionsgeschehens weiterhin 
entspannt.
Durch die in diesen Zusammenhang 
sinkende Nachfrage der Corona 
Schnelltests sind die Öffnungszeiten 
wie folgt neu geregelt:
An Dienstagen im OT Roßbach von 8 
bis 16 Uhr, mittwochs im OT Kassel 
von 11 bis 19 Uhr,
freitags im OT Kassel von 8 bis 16 Uhr, 
samstags im OT Roßbach von 9 bis 15 
Uhr und an den
Sonntagen im OT Kassel von 9 bis 
14 Uhr. 
Montags und donnerstags bleiben die 
Schnelltestzentren geschlossen.
Bürgermeister Manfred Weber zeigt 
sich erfreut über das derzeit entspann-

Bioenergie:
Keine Annahme 
von Ästen mehr 
Wächtersbach (WB/mg). Die Bio-
energie Wächtersbach GmbH hat 
mitgeteilt, dass derzeit keine kosten-
freie Annahme von Astabschnitten 
mehr möglich ist. Hintergrund für 
die Änderung sind geltende Arbeits-
schutz- und Sicherheitsvorgaben, 
sowie die weiterhin geltenden 
Abstandsmaßnahmen im Zuge der 
Corona-Pandemie.
Die Stadt Wächtersbach weist da-
rauf hin, dass Wächtersbacher 
Bürgerinnen und Bürger ihre Grün-
abfälle bei der Firma Weisgerber 
weiterhin kostenfrei entsorgen 
können.

Samstag, 7. August 2021, 15 Uhr,
im „Café Spessartruh“ in Bad Orb

Jetzt gibt´s Kloppe!Jetzt gibt´s Kloppe!
Ralf Meinerzag (Deutscher Mannschaftsmeister 

im Skat 2008) lädt ein zum 

PREISSKATTURNIERPREISSKATTURNIER
Es werden zwei Serien nach den Regeln des DSkV gespielt. 

Das Abreizgeld beträgt €EUR 0,50 pro verlorenem Spiel.

Das Startgeld von €EUR 10,- / Teilnehmer wird 
komplett an die Kinderinitiative Bad Orb gespendet

PREISE:
Die Plätze eins bis drei erhalten

Preise im Gesamtwert von €EUR 250,-

ANMELDUNG:
Anmeldung bis zum 4. 8. 2021 unter

Tel: 0151-24127633 oder
Mail: ralf.meinerzag@t-online.de

In Biebergemünd jetzt eingeschränkt:
Neue Öffnungszeiten der Schnelltest-
zentren in Roßbach und Kassel

te Infektionsgeschehen sieht jedoch 
auch weiterhin die Wichtigkeit des 
Testangebotes für die Bürgerinnen 
und Bürger: „Wir können froh sein, 
dass sich die Pandemielage bisher so 
entwickelt hat, sollten uns aber deswe-
gen noch nicht in Sicherheit wiegen.
Auch mit dem nun etwas reduzierten 
Angebot der Schnelltestzentren kön-
nen wir in Biebergemünd weiterhin 
zur Bekämpfung der Coronapandemie 
beitragen. Sollte sich die Lage jedoch 
wieder verschärfen, können wir seitens 
der Gemeinde jederzeit reagieren und 
die Öffnungszeiten ebenso entspre-
chend anpassen“.
Die Anmeldung erfolgt wie bisher 
online über www.biebergemuend.de 
oder telefonisch unter 06050 9717-
66 während der Öffnungszeiten der 
Schnelltestzentren.
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Main-Kinzig (G/gg). Zur Steige-
rung der Pflege-Eigenanteile durch 
ein neues Bundesgesetz erklärt Mar-
cus Bocklet, Bundestagskandidat der 
Grünen im Wahlkreis 180 (Hanau):
„Auch in Hanau und in Main Kinzig 
wird die Pflege für ältere Menschen 
einen großen Zuwachs erleben. Wir 
alle und unsere Angehörige wer-
den irgendwann Pflege benötigen. 
Entscheidend wird, ob wir sie uns 
leisten können.
Notwendige Qualitätsverbesserun-
gen wie eine bessere Bezahlung in 
der Pflege dürfen dabei nicht dazu 
führen, dass sich Pflegebedürftige 
einem immer größeren Armutsrisiko 
ausgesetzt sehen. Das Pflegereförm-
chen der Bundesregierung ist leider 
nicht geeignet, die noch immer zwei-
stelligen Zuwächse der Eigenanteile 
abzudämpfen. Vielmehr geht es an 
der Lebensrealität der Menschen 
vorbei, weil die Entlastung für Pfle-
gebedürftige zu spät wirkt und zu 
schwach ist.
Die Schuldenuhr der Bundesregie-
rung bei den pflegebedürftigen 
Menschen tickt. Es liegt ein grünes 
Konzept der doppelten Pflegegaran-
tie einen pragmatischen Lösungs-
vorschlag vor. Ich werde mich dafür 
einsetzen, dass dies bald umgesetzt 
wird. Ich möchte, dass die Kommu-
nen z.B. in Hanau endlich die Mög-
lichkeit erhalten, die pflegerische 

Pflege im Main-Kinzig-Kreis muss bezahlbar bleiben
Bocklet: „Pflege-Eigenanteile
sind eine wachsende Katastrophe“

Infrastruktur vor Ort durch einen 
massiven Ausbau der Tages-, Nacht- 
und Kurzzeitpflege zu stärken. Unser 
Ziel ist es, dass alle Menschen die 
Pflege bekommen, die sie brauchen. 
Die Zeit ist reif für eine Reform der 
Pflegefinanzierung und eine Pfle-
gereform, welche die Versorgung 
sicherstellt. Dafür werde ich in Berlin 
streiten,“ so Bocklet abschließend.

Marcus 
Bocklet

 (Grüne), 
Bild: 

Katrin Probst

Margot Fischer
geb. Kistner
* 18. 8. 1928
† 11. 7. 2021

„Einschlafen dürfen, wenn man müde ist, und eine Last 
fallen lassen dürfen, die man lange getragen hat, das ist 

eine köstliche, wunderbare Sache“. Hermann Hesse

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die in stiller Trauer mit uns Abschied 
nahmen und ihre Anteilnahme und Wertschätzung 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an das Seniorenwohnzentrum CURATA 
in Bad Soden-Salmünster für die jahrelange gute Pflege, 
dem Bestattungsunternehmen Bauer für die würdevolle 
Gestaltung der Trauerfeier, sowie Pfarrer 
Günter Kaltschnee für die tröstenden Worte.

Für alle Angehörigen
Friedhelm Fischer
Petra Egold, geb. Fischer

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis 15. August
Martin-Luther-Kirche AUFENAU
So., 1. 8., kein Gottesdienst
So., 8. 8., Gottesdienst um 9.15 Uhr
So., 15. 8., Gottesdienst um 9.15 
Uhr
Johanneskirche NEUDORF
So., 15. 8., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Emmauskirche KASSEL
So., 8. 8., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 

den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen. 
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Unsere geliebte Mutti,
Schwester, Oma und
Uroma ruht nach einem
erfüllten Leben in Frieden.

Es ist schmerzhaft, dich 
gehen zu lassen,
doch in unserem Herzen 
tragen wir die Zeit,
die wir miteinander hatten. 

Bad Orb, im Juli 2021

Hildegard
Schnieders 

* 25. 10. 1920    † 7. 7. 2021

„Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung Gnade“

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

So., 1. 8.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 8. 8.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 15. 8.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, dass
Veranstaltungen in unserem Gebäu-
de wieder möglich sind. Wir sind 
uns dabei unserer Verantwortung 
für unsere Besucher und die Gesell-
schaft bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer unsere Veranstaltungen 
spezielle Hygiene-, und Sicherheits-
vorkehrungen.“
Mi., 11. 8., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 14. 8., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Dr. Hermann Gschwandtner
Mi., 18. 8., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 21. 8., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Dr. Hermann Gschwandtner
Mi., 25. 8., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 28. 8., 18 Uhr, Gottesdienst mit 
Philipp Hutter

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Mann, von unserem lieben Vater, 

Schwiegervater, Opa und Uropa.

Alfred Acker
* 10. 1. 1936      † 11. 7. 2021

Theresia Acker
Angelika Acker mit Familie
Jürgen Acker mit Familie
Thomas Acker mit Familie

Das Requiem findet am Donnerstag den 29. Juli 2021 um 18.30 Uhr in der St. Matins Kirche 
in Bad Orb statt. Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag den 
31. Juli 2021 um 14 Uhr auf dem Friedhof Bad Orb statt.

Für jedes Gebet und alle Anteilnahme sagen wir aufrichtigen Dank.

„Wenn man einen geliebten Menschen verliert, gewinnt man einen Schutzengel dazu.“

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

St. Martin BAD ORB
Mi., 28. 7., 18. 30 Uhr, Hl. Messe
Do., 29. 7., 18 Uhr, Rosenkranz; 
18.30 Uhr, Hl. Messe; 20.15 Uhr, 
Taizé-Gebet
Fr., 30. 7., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 31. 7., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 1. 8., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Mo., 2. 8., 17 Uhr, Rosenkranz
Di., 3. 8., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 4. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 5. 8., 18 Uhr, Rosenkranz; 
18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 6. 8., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 7. 8., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 8. 8., 10.15 Uhr, Hl. Messe
Mo., 9. 8., 17 Uhr, Rosenkranz
Di., 10. 8., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 11. 8., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 12. 8., 18 Uhr, Rosenkranz; 
18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 13. 8., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 14. 8., 18 Uhr, Vorabendmesse

So., 15. 8., 10.15 Uhr, Hl. Messe

Schmerzhafte Mutter Gottes 
AUFENAU
Mi., 28. 7., 18 Uhr, Rosenkranz; 
18.30 Uhr, Hl. Messe
Sa., 31. 7., 17 Uhr, Vorabendmesse
So., 1. 8., 10.30 Uhr, Hl. Messe
Mi., 4. 8., 18 Uhr, Rosenkranz; 
18.30 Uhr, Hl. Messe
Sa., 7. 8., 17 Uhr, Vorabendmesse
So., 8. 8., 10.30 Uhr, Hl. Messe
Mi., 11. 8., 18 Uhr, Rosenkranz; 
18.30 Uhr, Hl. Messe
Sa., 14. 8., 17 Uhr, Vorabendmesse
So., 15. 8., 10.30 Uhr, Hl. Messe

St. Johannes NEUDORF
Do., 29. 7., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 5. 8., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 12. 8., 18 Uhr, Hl. Messe

St. Jakobus LETTGENBRUNN
So., 25. 7., 9.15 Uhr, ökum. Feld-
andacht

Landrat überbringt Förderung für neue Kita-Gruppe
Aus einem Wasserschlösschen wird ein 
Ort, wo Kinderlachen zu Hause ist
Bad Soden-Salmünster (MKK/fw). 
Der Bedarf an Kinderbetreuungs-
plätzen in Bad Soden-Salmünster 
ist groß. Umso erfreulicher, dass 
bereits vor Beginn der umfangreichen 
Umbauarbeiten im Schloss Hausen 
eine erste Kitagruppe für Ü3-Kinder 
eröffnen konnte. „Die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf spielt für immer 
mehr Eltern eine wichtige Rolle. Der 
Main-Kinzig-Kreis unterstützt die Kom-
munen deshalb bei ihren Anstrengun-
gen, ausreichend Betreuungsplätze 
zur Verfügung zu stellen und fördert 
jede neue Kitagruppe mit 10.000 
Euro“, sagte Landrat Thorsten Stolz 
bei seinem Besuch in der Kita „Was-
serschlösschen“ zu Bürgermeister Do-
minik Brasch. Vor Ort informierte sich 
der Landrat beim Bürgermeister und 

bei Kitaleiterin Melanie Hagenbach 
und Nicole Rademacher vom Christ-
lichen Jugenddorfwerk Deutschland 
(CJD), Hessen-Verbund, über das 
historische Gebäude aus dem Mit-
telalter. Die Anlage wird dieses Jahr 
von der Stadt umgebaut, um dort 
eine viergruppige Kindertagesstätte 
unterbringen zu können, die sich in 
Trägerschaft des CJD befindet. Bevor 
die Arbeiten im Haupthaus beginnen, 
ist bereits die erste Kitagruppe mit 
20 Plätzen in einem Nebengebäude 
untergebracht, das einst als Kapelle 
genutzt wurde. Heute erinnert im 
Inneren nichts mehr an die sakrale 
Vorgeschichte, denn dort steht den 
Kindern und ihren Erzieherinnen 
ein modern eingerichteter Raum zur 
Verfügung. „Wenn im Hauptgebäude 
alles fertiggestellt wird, werden diese 
Räumlichkeiten zu einem Bewe-
gungsraum umfunktioniert“, kündigt 
Bürgermeister Dominik Brasch an.

Landrat Thorsten Stolz (links) über-
brachte den Zuschuss an Bürger-
meister Dominik Brasch, hier mit 
Kitaleiterin Melanie Hagenbach 
(links) und Nicole Rademacher vom 
CJD, Verbund-Hessen. 
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Bad Orb / Jossgrund / Main-
Kinzig (bs). Bei jüngsten Treffen 
des Netzwerks „Engagement Na-
tur“ stand die Gewinnung von 
Freiwilligen und Ehrenamtlichen 
im Mittelpunkt. Gastgeber war 
die Natur- und Vogelschutzgruppe 
Bad Orb (NVSG). Vertreter des 
Landfrauenvereins Altengronau, 
des NABU-Kreisverbandes, des 
Kreisbauernverbandes, der Vo-
gelschutzgruppe Hasselroth, der 
Spessartbund-Ortsgruppe Gelnhau-
sen, des Imkervereins Steinau und 
des Landschaftspflegeverbandes 
Main-Kinzig-Kreis waren der Einla-
dung gefolgt. 
Fritz Dänner, Geschäftsführer des 
Naturparks Hessischer Spessart er-
klärte den Teilnehmenden, dass das 

Netzwerk „Engagement Natur“ den 
beteiligten Vereinen und Verbänden 
Unterstützung und die Möglichkeit 
zum gegenseitigen Austausch bie-
ten möchte. 
Anhand von Arbeitshilfen wurden 
exemplarisch Möglichkeiten der 
Gewinnung von Freiwilligen und 
Ehrenamtlichen aufgezeigt. „Es ist 
wichtig, sich vorher genau zu über-
legen, wer gesucht wird und wofür 
man ehrenamtliche Unterstützung 
benötigt“, riet Diplompädagogin 
Isabella Gürtler, die das von Natur-
park und Landschaftspflegeverband  
initiierte Projekt fachlich begleitet.
Neben einer sehr lehrreichen und 
kurzweiligen Führung durch den 
artenreichen Garten ergaben sich 
interessante Diskussionen rund 

um die heimische Flora und Fau-
na. Heinz Weisbecker, der zweite 
Vorsitzende der Natur- und Vogel-
schutzgruppe Bad Orb, gab seine 
Kenntnisse und Erfahrungen aus 
über 30-jähriger Vereinstätigkeit 
anschaulich weiter. Dabei erhielten 
die Teilnehmenden interessante 
Einblicke in die Geschichte und die 

Aktivitäten der Natur- und Vogel-
schützer. Auf der Internetseite von 
Engagement Natur unter folgendem 
Link https://www.engagement-
natur.de/#/verband/12 haben 
Interessierte die Möglichkeit, mehr 
über den Verein zu erfahren. 

„Engagement Natur“:
Netzwerk zu Gast bei der Natur- 
und Vogelschutzgruppe Bad Orb 


